
v o l l str e ckb a r e  Au sfe r tig u n g  
Verkündet am: 
13.01.2015

gez. 
Regierungsbeschäftigte als 
Urku.ndsbeamtin der
Geschäftsstelle 

Arbeitsgericht Dortmund 

Im Namen des Volkes 

Urteil 

In dem Rechtsstreit 

Dortmund 

Prozessbevollmächtiqte: 

0 4. FEEJ. 2015

- Kläger -

. Rechtssekretäre bei der DGB Rechsschutz GmbH, 
Dortmund, Ostwall 17 -21, 44135 Dortmund 

g e g e n  

Dortmund 

Prozessbevollmächtiate: 

hat die 2. Kammer des Arbeitsgerichts Dortmund 

auf die mündliche Verhandlung vom 13.01.2015 

durch den Richter am Arbeitsgericht' 

sowie die ehrenamtlichen I 

- Beklagte -

Vorsitzenden 



2 Ca 4062/14 
- 2 -

f ü r  Re c h t  e r k a n n t: 

1) Es wird festgestellt, dass das zwischen den Parteien begründete
Ausbildungsverhältnis durch die Kündigung der Beklagten vom 02.10.2014
weder fristlos noch fristgerecht beendet wurde.

2) Die Beklagte wird verurteilt, den Kläger bis zum rechtskräftigen Abschluss des
Verfahrens zu unveränderten arbeitsvertraglichen Bedingungen als
Auszubildenden im Berufsbild des Glas- und Gebäudereinigers weiter zu
beschäftigen.

3) Die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 2640,00 € brutto nebst Zinsen in
Höhe von 5 % Punkten über dem Basiszinssatz seit dem 01.01.2015 zu
zahlen.

4) Die Beklagte trägt die Kosten des Rechtsstreits.

5) Der Streitwert wird auf 6.160,00 € festgesetzt.

Tatbestand 

Die Parteien streiten um die Wirksamkeit einer Kündigung des zwischen ihnen 

begründeten Ausbildungsverhältnisses. 

Der am 01.12.1994 geborene, ledige Kläger ist seit dem 01.08.2012 bei der 

Beklagten als Auszubildender im Berufsbild des Glas und Gebäudereinigers mit einer 

Ausbildungsvergütung von zuletzt 880,00 Euro beschäftigt. 

Hintergrund für die streitige Kündigung ist unentschuldigtes Fehlen des Klägers in 

der Berufsschule. 

Die Beklagte mahnte den Kläger mit Schreiben vom 07.12.2012 wegen 

unentschuldigten Fehlens in der Berufsschule am 05.12.2012 ab (vgl. Kopie des 

Abmahnungsschreiben BI. 29 d.A.). 




















